
von J. Hurban Regierungbeauftrag

ten in der Slowakei.

Sr Excellenz

dem KK. die Asse Oberkommandanten

hern von Gedeon

Pressburg

Brezowa am 26. September 1849.

Euer Excellenz!

Die Intrigue der dem Neuen Vester,

reich und der von Sr Majestät

allen wekern gewehrlichteten Gleich¬

berechtigung aller Nationalitäten

feindlichen Partei in dem Neu¬

traer Comitate

will unserer

bisherigen Wirksamkeit der öffent¬

lichen Belehren

des Slovakischen

Volkes über die wohlmeinenden Ab¬

sichten der Regierung Sr. Majestät

ein Ende setzen.

Ein Jahr ist bereits ver¬

flossen seit dem wir das Slo¬

wakische Volk dem Einflusse

der heimlichen und offenen Rebellen

zu entziehen und des Regierung

Sr Majestät und auf die Art

seinem eigenen Wohle näher zu

bringen uns bestreben. Dieses

geschieht auf folgende Weise



es werden mittels eines und Re¬

bens immer einige Ostschaften mit

in irgend eine nahe Stadt beraten

ihnen die nöthige Lebens

lich der Absichten Regierung Sr

Majestät ertheilt, und das wel¬

zur See und dem

ermahnt

wird. Wir haben auf des die den

besten Geist in der aka¬

ad verbreiter, denn neberall die¬

wo wir auf solche Weise gewirkt,

haben, können wir die Kaiserlich¬

gesinnteste Bevölkerung und die

meisten Märtyrer der heiligen

Sache Deperren aufweisen.

Von der Ant-Oesterreichischen dige

in Ungarn, sowohl der liberalen

der conservativen waren wir deshal¬

lange verfolgt, oder ist

hat nun

in der heute offene Ordre, welche wir

von Sr Excellenz dem Herrn Meister

u Ober Commandaten Freyherr von

Hagen zu jenem Endzweck

kommen haben

geschutzt.

Jetzt meint man

aber unsere öffentliche Belehrungen

wären den Herrn Commissären schädlich,

darum verbietet man uns wei¬

terhin

Sachen des Magistrate in

die solange der Kais. Sache gute Dienste

gelesen haben



jene unsere Thätigkeit. Gründe, die

den werden die Herrn Commisso¬

re vermuthlich haben, ich brauch

Eurer Excellenz nur allein

unterthänigst zu melden, daß

der K. K. Herr Rittmeister von

Baak, Commandeur der Gen¬

darmen in Neutra¬

und alle

mit der Belehrung

des v. Völker Beauftragt sind

jene Art der offentlichen Auf¬

klärung des Volkes untersagun¬

namen des Herrn Districtual Com¬

richter Grafen vergab, untersagt

hat.

Wir zweifeln beim Augenblick

das unsere ordre, unerseits und unsere

Regalität und Rechtschaffenheit

andererseits uns gegen Intrigue

noch immer fort schützen werden,

damit wir jedoch mit den Kaiser¬

lichen Behörden in Widersprüche

nicht gerathen haben wir unsere

bisherige Wirksamkeit bis auf wel¬

ren Befehl E. Excellenz einge¬

stelle.

sie zu dieser neuen Massregel bewegen haben



anglich die Ehre E. Excellenz unterthan zu melden

Ich habe sönlich

am meinen Körperlich Lüder

widerum

erholt ein bereit für die Sache

unserer Allergnädigsten Kaiserlichen

senscher war und wenn es nur

beschieden werden
zu Gulden und zu

arbeiten.

In dem ich Eurer Excellenz

gnädige Antwort und Bestimmung

erwarte, mich der Hohen Wald¬

und gnade anempfehlend verblei¬

be ich mit der aufgezeichnetsten

Hochachtung

Unterthänigster Diener

Joseph Hurban

Eurer Excellenz


